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Extract 
 was die Focksche vff 
 Schenkeshen bekent

1
Erstlich gesagt die Schenksche habe Ihr
einmhael geclagt, das die Stapelsche
Ihr alzeidt nach sage, wen sie vor der
dhore stunde vnd sich hette vff-
geschmucket, vnd Ihr wetter vermelden
sie wolde sie Stepelschen einmhaell
von der dhoer wenen, vnd wer do darnach
zu Ihr gegan  vnd ir in den bossem gebrustet
daruon wehre idt den Stapelschen also balt
in dem brusten gewurden, drin sie gantz
schwerlich krank gelegen.
vnd habe Ihr norch mals etwas ins
fusspare gespeiet daruan sie nach
langern bettlager entlich den doeth
genomen.
vnd wehre solches der meinung geschehen
das Henriunns Stapell der Schenkschen
dochter Elisabethen darnach wrder haben
solte,welchs Henrig Stapel sagte
sie woll thun solte dan ehr wer ein
gude from Man

2
Weiter gesagt das der Forkschen woll
bewust ware,das vor jarn die Schencksche
habe nach dem Riperholtz 10 rinder in
der weide geharbt, welchere Ihr der
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Ambtmann Otto feine, darnach wieder
eingeschick.  Do habe sie Ihr der
Forckschen solches geclagt vnd Ihr gesagt
sie wolde dem Ambtman einem sticken
wieder stecken, die ime nicht woll
liggen solte, aber sie wuste nicht
ob es ime geschehen sei, oder ob er was 
inbekommen habe.

3
Ferner gesagt das die Focksche einmhael
in der Schenckschen  Haus gekomen
vnd den leibs schaden vnd großen mangel
an der Schenkschen sons sonen
gesehehen, habe sie linker Rand ( die alte Magt Geschen im House)gefragt was doch
dem Junge schoidete, drauff Gesche
geantwortet, der Junge hette war vnliche
etwas eingedrunken das einem andern 
zugerichtet gewesen wher.

transkribiert von Dirk Völkening 2013 <kerstinvoelkening@web.de>
Über Anregungen/Verbesserungen würde ich mich sehr freuen
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